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Badischer Beobachter .

Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
<S« Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Mk . 2 .70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt, monatlich
60 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25, diirch den

Briefträger ins H us gebracht, Mk . 3 .07 vierteljährlich.
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia" in
Karlsruhe . Adlerstraße 42. Heinrich Vogel . Direktor .

Meitagen :
Fernsprecher(Einmal wöchentlich : bas illustrierte achtseitig« Unterhaltungsblatt

„Ktrrne ««d $ !«»»« «". Fernsprecher
Ar. 535 .dt, 535, Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Slätter für den Fmnttienttfch " .

Anzeigen : Die sechsspaltigc Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,Reklamen 00 Pfg . Lokalanzeigcn billiger. Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen anher der Geschäftsstelle alle

Anzcigcn-Vermittclungsstellen an .Ncdaktio» und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden).
Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtlich « in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Hermann Boßler in Karlsruhe .

Deutfchland.
Berlin , 24 . Juni 19 <'9.

R Tie Beschlüsse der Budgetkommissioi, ves
Reichstages in Sachen der Beamtenbesoldnng
flat die Regierung als unannehmbar bezeichnet.
Daraufhin war am Montag die Subkommission , die
seinerzeit da » bekannte Kompromiß zusammengebracht
hat, wieder zusammcngetreten . Man kam indessen zu
»einem Ergebnis, da anscheinend keine Partei die erste
sein will, die von den früheren beamtenfreundlichen Be¬
schlüssen zurücktritt. Die Regierung erklärt insbesondere
als unannehmbar die Beschlüsse für die Postnnterbeamten
(1200—1800 Mk . und für die Postassistenten (1800
ves 3600 Mk .) . Sie schlug für diese Masse vor : 1000
bis 1600 Mk . und 1050— 3300 Mk . Als annehmbar
bat die Negierung erklärt für die Postnnterbeamten1100 - 1700 Mk . und für die Postafsistenten 1800 bis
«vOO Mk . Es erhebt sich also die Frage, ob an der
Gehaltsfrage für diese beiden großen Beamtenklassen
alles scheitern soll . Wenn jetzt die Besoldungsordming
Aicht angenommen wird , besteht für absehbare Zeit keine
Aussicht auf Gehaltserhöhung, schon weil dann kein
Geld mehr da ist und die Bürgerschaft durch die neuen
Steuern schlver belastet wird . Ter Beschluß des Bundes¬
rate ? ist ein definitiver und unabänderlicher .

aa An der Werbetätigkeit für den Hansabund
hat sich auch der Bund der Industriellen tatkräftig
beteiligt. Er hat sämtliche ihm angeschlossenen Firmen
durch besonderes Rundschreiben anfgefordert , gleichzeitig
Mitglieder des Hansabnnde » zu werden, sowie auch in,
Kreise ihrer Angestellten für den Anschluß an denHansa-
bnnd zu mitten . Ferner hat der Bund der Industriellen
sämtliche ihm angeschlossencn industriellen Landes¬
verbände , Ortsgruppen und Fachvereine ersucht , im
Kreise ihrer Mitglieder für sofortigen Anschluß an den
Hansabiind zu werbe». Wie mancher wird sich jda dem
Bund anschlicßen, weil der Prinzipal es will . Man wird
wohl noch manches davon hören .

Sz Eine Berteidiguug der .Kotierungssteuer
(Antrag Richlhofen ) der Fiiianzkonimissioii unter»
nimmt in der »enesten Nummer (Juni ) der Monats¬
hefte für Finanz - und Bankwesen „Die Bank"

, deren
Herausgeber Alfred Lantzbnrgh. In einem Artikel :
Die Börse und ihre Bestenerung schreibt er n . a . :

„Die Koticrungssteuer- ist, obwohl vom Börsengegncr
vorgeschlagen und in großer Hast mechanisch der franzö¬
sischen Steuer nachgebildet , durchaus nicht ohne innere
Logik . Das Reick läßt sich für die Erlaubnis , Besitz oder
Ecknildtitel in beliebig viele Teile zu spalten und als
..Aktien " oder „ Schuldverschreibungen" in Verkehr zu
bringe » , eine Steuer in Gestalt des Effektensteinpels
öahlen. Es läßt sich für die lveitere Erlaubnis , den deut¬
schen Kapitalmarkt zur Unterbringung dieser Papiere in
Anspruch zu nehme » , eine Umsatzsteuer in Form des
Schlußscheinstcinpels entrichten. Da ist denn wohl auch
nichts dagegen cinzulvenden, lvenu das Reich sich die Er¬

laubnis , von den öffentlichen Börseneinrichtungen Ge¬
brauch zu macken und amtliche Kurse notieren zu lassen ,
mit einer Kotiernngsstencr bezahlen läßt . Jedes börsen-
mäßig vertvertbare Effekt erhält gegenüber anderen Besitz¬
titeln einen Mehrwert dadurch , daß dem jeweiligen Be¬
sitzer die Möglichkeit garantiert ist, daS Effekt an einem
unter dem Schutz und der Kontrolle des Reiches funktio¬
nierenden Markt an den .Höchstbietenden zu einem amtlich
registrierten Preise zu veräußern . Es handelt sich hier
um keine Berkehrssteuer, wie es der Umsatzstempel ist, son¬
dern eher um eine Art Wertzuwachssteuer."

A, Ans der Reichsfinanzkou,Mission. Die Reichs -
finanzkommission setzte gestern die Beratung der Umsatz¬
stempelsteuer fort . Zur Debatte steht der sog . Börsen¬
stempel. Eine Abstimmung hat bisher nicht stattge-
fnnden . Voraussichtlich wird die Vorlage ongenomnien .
Im Laufe der Debatte beantragte der Freikonservative
Freiherr von Gamp eine bedeutende Erhöhung des
Börsenstempels über die Regierungsvorlage hinaus,
>va? gegen die Stimmen der Freisinnigen angenommen
wurde .

Anstand.
Frankreich »

— Ter Katholizismus als Ankläger. Die französische
Deputiertenkammer berät zur Zeit die innere PolitikDies gab dem Abgeordneten Gauthier Gelegenheit , in
der Sitzung vom 18 . Juni Protest zu erheben gegen die
Ungerechtigkeiten, die sich die Regierung seit Jahren
gegen die Katholiken erlaubt und die jüngst noch ihren
Triumph gefeiert haben in der gerichtlichen Verfolgung
mehrerer Bischöfe des Südens . Der Deputierte hob zu¬
nächst hervor, daß das jetzige Parlament im Lande
durchaus nicht geachtet sei, weil es an praktischer Arbeit
noch nichts geleistet habe . Das Volk sei besser als seine
Repräsentanten . Diese seien an der Demoralisierung
des Volke- schuld, weil sie ihm jedes Ideal geraubt
hätten : Den Glauben an Gott, an die Pflicht und das
Vaterland. „Sie haben ", ruft der Redner den Block-
freunden zu, „nicht» mehr, um da» Land zu täusche»,al» den Krieg gegen den „ Klerikalismns" . EoinbcS hat
sich drei Jahre lang gehalten , indem er die Mönche ver¬
treiben und ihre Schulen schließen ließ . DaS Ministerium
Rouvier hat sich nur durch das TrennnngSgesetz halten
können. Ihnen (zu Elemcnceau gewandt » bleibt in Er¬
mangelung eines Besseren nicht? übrig , al» einige
Bischöfe wegen ihrer Erklärungen gerichtlich zu belangen .
Aber dies Mittel zieht nicht mehr .

" Der Redner wendet
sich weiter gegen die Behauptung des Ministeriums, daß
es Frieden , Ordnung, Wohlfahrt und Freiheit (!) ge¬
sichert habe . „ Tie Freiheit? "

, ruft Ganthier , wo ist
die kostbarste von allen : die Gewissensfreiheit ?
Welcher Beamte kann noch auf Beförderung
rechnen , wen » seine Frau zur Messe geht?
Der Redner beweist an verschiedenen Fällen, daß die
politische Korruption immer mehr um sich greift . Ueberall
sei die moralische Anarchie erkennbar : In der Armee

und der Marine, bei der Post und bei den Beamten
jeder Art . Ganthier erntete reichen Beifall . Vergeblich
versuchte Minister Briand, die Ausführungen abzu-
schwäche » . Die französischen Katholiken werden dem
Abgeordneten Dank wissen für sein mannhaftes Auf¬
treten . Mögen die Staatsmänner der dritten Republik
nur so weiter ivirtschaften — die Wirkungen werben
nicht ausbleiben .

Brief eines Bischofs an Briand . Wiederum hat
ein französischer Bischof die Anniaßiingen der Re¬
gierung znrückgctviesen und zwar der Bischof von
Eoutances , Msgr . Guerard . Am 6 . Juni ver¬
öffentlichte das „ Journal ofsiciell " das Verzeichnis
der in seiner Diözese beschlagnahmtenGüter. Dar¬
auf wandte er sich in folgeiideiii Schreiben an den
Kultusminister :

„Herr Minister ! Durch das „ Journal officicl" vom
6 . Juni haben Sie mir das Verzeichnis der Güter mitge-
teilt , ivelche den Kultuseinrichtungen int Departement
der Manche gehört hatten , und ivelche der Staat nun
kraft seines Gesetzes , dem Ihr Name anhaftet , in seine
Gewalt bringt . Ich sende Ihnen deshalb folgende Er¬

klärung zu : Bischof nach wie vor der Trennung , for-
dere ich für meine noch iminer bestehende Diözese alle
Güter , die ihr durch Gottesraub entrissen wurden . ES
ist ein Axiom des gesunden Menschenverstandes, daß
kein menschliches Gesetz gegen das Ratnrrecht oder das
göttliche Recht Geltung haben kann. Für die Kirche ist
das Eigentumsrecht eine unmittelbarc Schlußfolgerung
aus ihrer Eristenzberechtigung. Deshalb ist die Rechts -
theoric, welche der Kirche Christi die Fähigkeit, zu er-
iverben und zu besitzen, abspricht, wenn nicht die vor¬
herige Genehmigung des Staates erteilt sei, eine durch¬
aus falsche Theorie. Jede Beschlagnahme , die an den
Gütern meiner Diözese durch die Ziöilgewalt borgenom-
mcn wird , erkläre ich hiermit für null und nichtig und
ohne jede Wirkung im Bereiche des Gewissens. Ich
verbiete von neuem jedem Katholiken, solche Güter zu
kaufen oder zu pachten , oder von ihnen irgendwie Ge¬
brauch zu machen , lvenu inan sich nicht des Einberstäiid-
nisseS der kirchlichen Obrigkeit vergewissert hat . Gegendie große Ungerechtigkeit , deren Opfer nun die Kirchevon ContanccS gcivorden ist, lege ich vor dem Richter-
stnhle Gottes Berufung ein ."

Was will die Regierung gegenüber solchen Kund¬
gebungen machen ? Sie wird auch gegen diesen
Bischof ein Strafverfahren einleiten . Der BischofGncrard wird >vie Kardinal Andricu nicht vor Ge¬
richt erscheinen . Was lvird die Regierung dann be¬
ginnen ? Wird sie Gewalt anwenden? Die Geivalt-
männer der Regierung befinden sich in einer bösen
Verlegenheit ! Denn wenden sie Gewalt an , so
kann das auch für die Regierung schlimme Folgen
haben. Die Katholiken lverdcn endlich anfwachen !

England.
Q Zn den katholikenfeindliche » Ausschreitmigen in

Liverpool. Die „ Frkf . Ztg .
" teilt im Anschluß an die

Nachricht von dem traurigen Vorkommnisse in Liverpool

nnt : Tie städtischen Behörden beabsichtigen zunächst, um
die gegenseitige Erbitterung einzudünimen , ein Verbotaller . retlg,äsen Prozessionen , der katholischen >vie der
prote | tcmuf(f)en , zu erlassen . Bei dieser Maßregel wird
es indessen kaum sein Beivenden haben . Tic Polizei ist
benachrichtigt worden , daß am 12 . Juli , dem Jahrestagder Schlacht am Bohiieflnß, 500 Männer von Belfastin Liverpool eintreffen wollen, um sich an den Kämpfen ,
welche für diesen Tag jetzt schon vorbereitet iverden, zu
beteiligen . (In der Schlacht am Botzne, 12 . Juli 1090,
siegte Wilhelm lll . von Oranien über Jakob II . ) Unter
den Personen, die am Montag und TienStag von der
Polizei verhaftet wurden , war die Mehrzahl ältere
Frauen, die sich an den Exzessen zumeist in bclrimkene«
Zustande beteiligt hatten .

Baden .
. Karlsruhe. 25 . Juni IR y

_ . H?heit der Großherzog habenSich gnädig,t bewogen gesunde» , dem Oberleutnant a DEduard Hepp , der Frau Geheimerat Anna Haas undder Oberin Elisabeth Wolfs j „ Karlsruhe die Erlaub¬nis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von SeinerMajestät dem Kaiser verliehenen !>lvten Kreuz -Medailledritter Klasse zu erteilen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Innernwurde im Einverständnis mit dem Ministerium der

Justiz , des Kultus und Unterrichts dem prakt . Arzt Dr .Max Smith in Hornberg die Stelle des Bezirksassi¬
stenzarztes in Gengenbach übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurden den Revisionsgehilfen Hermann Lauppe beim
Bezirksauit Müllheim und Arnold Wild beim Bezirks¬
amt Mosbach unter Verleihung der Amtsbezeichnung
„Revident" etatmäßige Bureanbeamtenstellen der Abteil¬
ung 0 2b übertragen .

Das Schimpftzlatt „Pvlkssreuiid "
schreibt auf unseren Artikel in der vorletzten Nummer :

„ Er schimvft wieder einmal, der „ Bad . Beobachirr".
Das tut er regelmäßig, wenn ihm auf die Hühnerauge» ge -
trelen wird. Auf unsere Widerlegung seiner ieiiiitischeu
Zahleumanöver in Sachen des Brolwucher? hat er sich aii» -
geschwiegen . Trotzdem wir seine Zahlei , unsere » Aus¬
führungen zugrunde legten, schwindelt er jetzt seine » Leser »
vor , >vir hüllen seine tatsächliche,i Feststellungen Umgänge»
Nachdem c« seit Wochen fast täglich und nicht selten iu
Leitartikeln de » Genossen Kolb in der perfidesten Weüe per -
sönlich hernntcrgerissen bat, kann er auf einmal „ doch nicht
gut Spezialnummern für den „ Volk» >reund" heranSgeben".Das „ Einheizcn" hat offenbar auch manchem Leser dcS
„ Bad . Beobachter" nicht gefalle» . Jetzt schimpft er auf die
„politischen Gassenbuben"

. Wenn wir nidit irren, hat der
„ Bad . Beobachter" diesen „ christlichen " Ton auch schon
gegenüber liberalen Zeitungen angeschlagen. Solche Kraft-
anSdrücke findet man im „ Beobachter" stets dann, wenn
ihm beim „ Einheizen " das .Holz auSgeht. LS ist wirklich
sehr nett von einem „ christlichen " Blatt, dem nur „ an der
Feststellung der Wahrheit " gelegen ist , wenn eS die Wahr-

Ein Frühjahrs-Kunst -Äusflug im
Lande Bade »» .

Voit O . v . St .
(Fortsetzung.)

Bon Bildnissen sind mehrere Meisterwerke vorhan-
i>en . Vor allem das der Frau von S . von Otto
P r o p h c t e r in Karlsruhe (323 , 111 ) , welches , ein
lebensgroßes Kniestück mit trefflich gebildetem Kopf ,
Hut und Kleid , uns nur etwas zu eintönigen sein
scheint . E a s p a r Ritter - .Karlsruhe ist mit zwei
Damenporträtö ausgetreten (310 und 341, III ) .
Beide sind sein , wcnn- auch das Letztere, seine Tochter ,
Ischwerlich geschmeichelt sein wird . Der halbgeöffnete
Mund und die nicht sehr anmutige Anordnung der
Bekleidung hätte doch wohl einer gefälligeren Auffass¬
ung Platz machen müssen . Das Porträt soll doch den
Menschen nicht so festhalten , >vie er nun einmal in
einem mindergünstigen Momente ansgesehen hat,
sondern soll einen Durchschnitt seiner Gesaintpersön-
lichkeit finden und wird zu diesem Behufc selbstver¬
ständlich störende Nachlässigkeiten nach Möglichkeit
8» vermeiden suchen . Da Franz v . Defregger
diesem Grundsatz , soweit wir seine Werte richtig ver¬
stehen , folgte , müssen wir annehinen, daß derAus¬
druck des nnn verstorbenen Meisters Lenbach wirklich
so nnglanblich finster gewesen ist, lvie Dcffregger ihndai stellt (53 , IV ) . Was man von dein großen
Porträtisten horte, klang ja auch meistens düster . Auch
die bräunlich gelbe Färbung, die er liebte ; die dunklen
Hinge mn die Angen , die er manchen Frauen znlegte,haben etwa? Düsteres. H a n s B r a s ch jun . in
Karlsruhe schuf ein gutes , genaues Herrenbildni ».
Vielleicht hätte auch da der durchschnittlichen Schön-
heilsgehalt elwaS hoher gegriffen werden dürfen ,Säe» » wir de ? Herrendildnisses von Robert
Br eher (39 , IV) in Eharlottenbnrg gedenken , so
-geschieht es , weil uns hier ein zu großer Mangel an
Schönheit und geistigem Gehalt in die Angen springt.
DaS Bild des Grafen Ferdinand Zeppelin vonE r w i u E in erich in Konstanz, lebensgroß, ist im
ganzen gut und ähnlich . (74, IX .) Doch scheint uns
)ui rechten Auge etwas Stechendes zu liegen, was in

Natur nie vorhanden uw . Auch ist das ganze
Wesen de » berühmten Grafen doch noch harmonischer,

weicher , bei allem kraftvollen seiner Persönlichkeit.
Gerade kurz von unserer Besichtigung der Ausstell¬
ung hatten wir die große Freude , den Grasen in
Baden zu sehen und zu sprechen und gestehen , das; es
nicht ganz leicht sein wird , die in seinem Wesen lie¬
gende Freiindlickkeit und Liebenswürdigkeit mit der
Festigkeit und Bestimmtheit harmonisch vereinigt
lvieder z» geben . Weniger liebenstvürdig erschien uns
das Bildnis des Herrn Oberbürgermeisters Fieser von
Alfred Ha in a ch e r (148, IV ) . Zn den besten
Bildnissen gehört jedenfalls H a n s T h o m a s „alter
Mann" mit der Tabakspfeife (405 , III ) . Hier ist
liebevolles Studium, realistische Auffassung im Gleich¬
gewicht mit innerem Ersaßen ! Ist auch der geistige
Ausdruck des vom Alter gebeugten, wohl etwas gräm¬
lichen Greises nicht anziehend , so kann man dieses
Bild doch nicht ohne Teilnahme betrachten. Es er-
zählt uns von einem langen , mühevollen Leben , von
bescheidener Zufriedenheit, von stiller Ruhe des Alters .

FerdinandKellers Damenporträt(211 . III )
ist wohl ein feine» Stück, bei dem nur der treffliche
Kops des Hunde» mit seinem seelenvollen Auge leicht
der schönen aber kalten Physiognomie der Dame
schadet. Der bis zum Unkenntlichen verschwommene
Hintergrund mutet wohl manchen nicht an . Weder
ec noch die phantastische Behandlung der Peripherie
des Bildes trägt dazu bei, da ?. Verständnis der dar-
gestellten Persönlichkeit uns näher zu bringen .

Bei Ferdinand Kellers Pirc. tennest (209 ,III ) will uns scheinen, daß , wie auch bei seinem
Bilde „ An der Würm " (2101», lll ) die kühne
Seglerin Phantasie doch all zn eigenmächtig gehaust
und sich von der Natur all zu lveit entfernt habe .

G ii st a v ch ö n l e b c r stellt uns nächtlicher
Weile vor eine elende Dorshütte, neben der ein Baum
und ein kleiner Rain aufragen . . Diese» höchst ein*
fache Milien ist vom Mondcnschcin libcrgossen . Der
Meister hat es trefflich verstanden, uns zn fesseln durch
den träumerischen Eindrucks den dieses stille , fahle
Licht ans den Flächen der Wände dieser Hütte hervor-
zaubert . Man fühlt sich in die Natur versetzt. Eine
nette Landschaft (77 , lll ) hat Robert Engel -
h o r ii in Baden -Baden ausgestellt. Sie würde
sicherlich noch anmutiger wirken , wenn nicht der
Glanz des - Rahmens ihr Eintrag täte . Eine sehr

hübsche Schneelandschaft ist der „Schwarzwaldbach in
der Abendsonne " von Karl Bartels in Bernau
(Baden) ( 14, VII ) . Der « chneeglanz und die Licht-
reflere erinnern an unseren Meister Her in a n n
D i s ch l e r (Hinterzarten ) , der mit einem großen
schönen Bilde : „Der Belchen vom Feldbcrg aus"
(58 , X ) vertreten ist. Dies reiht sich würdig den
vielen schönen Werken an, in welchen er uns schon
die winterliche Herrlichkeit de» Schwarzwalde» vor
('tilgen geführt hat . (Nicht unbemerkt geblieben sind
die vie.len horizontalen Querivürstchcn mit roten
Tüpfelchen in dem Baiunschlag der Tannenivald -
ungcn . ) Zn den guten Wintcrbildern gehört auch
der „sonnige Wintertag " von K a r l D u s s a n l t in
Karlsruhe . Besonder» gut ist das Wasser und sind
die Sonncnsireifcn auf dem Schnee wiedergegeben
(60, V . ) Gut , aber etwas sonderbar ist. „der Abend "
von Benno Becker in München (19 . 1V ) . Man
malte eine Zeit lang unverhältnismäßig viele Fluß-
lünfe, Gräben , Kanäle , die sich vom^Beschaner ans in
die Tiefe des Bildes zogen . Diese « ujets haben jetzt
nachgelassen . Dies Bild gehört aber noch dazu.
Nett ist „ der Schwarzwaldblick"

, von K a r l
B iese in L>t . Margen (23 , XI ) , ebenso „ das Apfel -
bäumchen von O t t o L e i b e r in Karlsruhe , welches
in schlichter Tbomaschec Manier gemalt ist . Das sind
zwei hübsche Ausschnitte ans der Natur , die den
Beschauer immer erfreuen. Großartiger , aber in der
Stimmung nicht so anmutig und befriedigend ist
da» „Kap Miseno" von K a r l B ö h m e in Karlsruhe.
Ein Fclseiiwinkel am Strande bei Meeresstille und
dunklem Himmel . Warum ist aber die Stiiiiinung so
traurig ?

M a r L i b e r in a n n von Berlin hat seine „ Kar¬
toffelernte" gesendet (258 , IV ) . Er weiß uns für
diesen an und für sich nicht sehr interessanten Vorgang ,
den er in trefflicher Perspektive darstellt, doch zu
interessiere » . DaS Bild scheint uns gar manches
seiner Werke, die wir sonst schon sagen , sowohl nach
Auffassung wie nach Technik zn übertreffen.Mar von Gepmülter hat der poetischen
Abeiidstiiiiniiing einen anmutigen märchenhaften
Ausdruck verliehen , in dem er ein junge» Fischerwesen
auf der Heimkehr im Walde darstellt, wie eine Fee,
deren duftig wallendes Geivand sich auS den Strahlen

der Abendsonne ziisanmieiiwirtl , sich ihm schwebendnaht und sein Weiterschreitcn verzögert. ( 113, VUI . )Hell in n t IS i ch rodt in Karlsruhe erinnert mit
seiner Frau (69) , VIII ) an die noble Auffassungeines Fenerbach .

Ein etwas sonderbares Bild ist : „ Ein Abend inJapan " von Emil Orlik in Berlin (302 , IV ) .
Zwischen zwei ein wenig geöffneten Flügeln einerGlastüre, die ziisainnienetwa 72 Scheiben zählen , sind
zwei Schattenbilder japanischer Kinder zu sehen . Die
Glasscheiben lind jedenfalls die Hauptsache . Die
Kinder sind e» nicht . Tie » ist ander» bei dem hübschen
Bilde von H e i n r i ch P s o r r in Laudenbach ( 319 ,IX ) . Im „Berginaniislieiin " sitzt der Vater am
Tische, seine einfache Mahlzeit zn sich iielnnend . Neben
ihm die Hausfran. Sie beobachtet die dicht neben
ihr zn ihrer Linken im Bettchen schlafenden beiden
Kinder . Dies ist eines der wenigen Bilder der x'lns -
stellniig , die zum ( Kemiit de» Beschauers sprechen
wollen . Mehr in das Gebiet de » Humors gehört :
„der neue Kragen " von Georg Poppe in Karls¬
ruhe. Ein ganz iirnot gekleideter Chorknabe pflückteinen roten Stpfel . v- ei,i^ iiin Zinober neigender neuer
Kragen weicht um eine Schattierung ab bau dem Ge -
wände , das der Knabe trägt ( 322 . VI ) . Ein nettes
Bildchen ist „Lichtental (328 , VIl ) des berstorbeuenB i k t o r P n b o » n v in Baden -Baden . Der Humor
unseres Oberländer Malers Fritz Reiß in Kirch-
zarten schuf einen Gnom , welcher schinnnzeliid einen
Paradiesapfel schält, während ein grün glänzender
Schlangenkopf sich lüstern in der N' ääe zeigt . Eine
sehr schöne friedliche c- chivarzwaldlandschast ist ' das
„Hochtal " von Max R o >» ojt in Karlsruhe (31 : 5,
V ) . Perspetlioe , Zeichnung , <- limmiing sind trefflich
und wohltuend. Bei dein „ » mblützten Weiber " von
W i l h e l in S t e i n h a n s e n ( 388 , lll ) in Frank¬
furt vermissen wir Zeichnung. Diese Bäume des
Vordergrundes sind doch zu wolkig . Obwohl Emilie
«> l cp h a n eine Patzige und grobe Technik angewen-
det hat , machen doch ihre Tomaten (389 , V ) einen
überraschend plastischen Eindruck . Die Spiegelung
ans der Messingplatte erscheint bei Einhaltung der
richtigen Entfernniig trefflich gelungen.

( Schluß folgt.)



heit totschweigt und dafür schimpft wie ei » Rohrspatz .
Besonders schön ist das , wenn '- von einem Geistlichen ge¬
schieht . Allerhand Hochachtung vor einem solchen
» Christentum " . "

Wir ivolien unfern Lesern diese Leistung nicht vorent -
hallen, die wieder ganz nach Kautskygrundsätzen gearbeitet
ist . Selbstverständlich teilt der ehrliche gute „Volks¬
freund " seinen Lesern nicht mit , war der „ Beobachter "
schrieb . Täte er dar , dann würden seine eigenen Leser
sagen : na unser „ Freund " hat wieder einmal — ! ES
ist für den, der es täglich verfolgt, lvirklich zum Lachen.
Seit Monaten weiß der „ Volksfreund " fast nicht? mehr
zu schreibe», als die ödesten Schimpfereien auf das
Zentrum ; die unglaublichsten und verleumderischesten
Schimpfwörter wirft er deni Zentrum fast tagtäglich an
den Kopf. Wenn auch nur ein Teil davon begründet
wäre, müßte das Zentrum längst vom Teufel geholt
sein. Und dann hat derselbe „Volksfreund " wieder die
Keckheit , von einem nach dem Urteil anderer sehr ruhig
geschriebenen satyrischen Artikel des „Beob.

" zu schreiben :
„ er schimpft wieder einmal "

. Das ist ganz dieselbe
Ucbung i» der Kautskymoral,wieder „ Volksfrennd " letzthin
auf Seite 3 über die Zcntrumspresse schimpfte, weil sie
angeblich zum Boykott der Geschäftsleute aufforderc,
lvährend der „Volksfreund " auf Seite 4, wie das bei
ihm alte Ucbung ist , in offenster Weise den Boykott
gegen alle Wirtschafte » empfahl , die das Schimpfblatt
„ VolkSfreund " nicht hielten . Das ist ganz dasselbe, wie
wenn der „Volksfreund " - Redakteur zuerst etwas ab¬
leugnet , was er später zugeben muß . Wir können dar¬
an ? nur immer den Schluß ziehen : bei der Sozialdemo¬
kratie ist dem Gegner gegenüber alles erlaubt . Kein
Wunder bei einer Partei, welche kein ewiges Sittengesetz
anerkennt . Und zum ewigen Sittengesetz gehört eben
mich das 8. Gebot ! Allerdings schrieb der „Volksfreund "
im Jahre 1905 in Nr. 148 : wenn man sich auf das
sog . unabänderliche Cittengesetz versteift, so erwidern wir,
„daß wir und mit uns sehr viele andere
Menschen ein unabänderliches Sittengesetz
nicht anerkennen." Das glauben wir ; wir haben
cs schon oft erfahren .

^ TaubcrbischofShcim, 23 . Juni. Am SamStag
bezw . Sonntag wurde auch im 72 . und 73 . Landtags-
Wahlkreis in die Wahlbewegung eingetretcn . In Wert-
Heim hielt ani SamStag der nationalliberaleVolksverein
eine Versammlung ab . Direktor Dr . Keller aus Frank¬
furt sprach über den Liberalismus in Baden. Er fetzt
rosige Hoffnungen auf die komnienden Landtagswahle».
Der zweite Redner , Parteisekretär Billing aus Karls¬
ruhe, ist pessimistischer angehaucht und glaubt nicht an
eine besondere Kraftentfaltung des Liberalismus bei «ns.
Die Versammlung war schlecht besucht . — Am Sonntag
fand ebenfalls in Wertheim eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung statt, die zahlreich besucht war. In derselben
sprach Landtagskandidat Geiß aus Mannheim. Besonders
mit den neuen ReichSstcuern ging er streng ins Gericht.
— Auf denselben Tag war nach Lauda eine national-
liberale Versammlung einderufen worden , die besser be¬
sucht war, wie die Wertheimer . Dabei wurde Real¬
lehrer Dr . Merkel auS Taubcrbifchofsheim alS (Zähl)-
Kandidat ausgestellt . Nachdem dieser kurz das liberale
Progranini entwickelt hatte, sprach Direktor Keller aus
Frankfurt . Dabei wurde der Liberalismus aufS Höchste
gefeiert, während besonders Konservative und Zentrum
an den „politischen Pranger" gestellt wurden . (Selbst¬
verständlich, wo Direktor Dr . Keller spricht . Deshalb
hat aber Dr . Keller bei feinem früheren Auftreten in
Baden den Niedergang des Liberalismus nicht anfhaltcn
können. Im Gegenteil , er hat manches dazu bei-
getragcn . D . R .)

Arbeiterzeitung .
4 - Sozialdemokratische Kampfesweise . Unter der

Stichmarke : „ Willst Du nicht « ein Bruder sein
usw. " macht zurzeit durch die ganze sozialdemokratische
Partei - und GcwerkschaftSpressc eine Notiz die Runde , nach
welcher eine TotschlagSaffärc in Niedersimten bei Pir¬
masens so dargestellt wird , alS sei sie eine Folge der Be¬
kämpfung der sozialistischen Gewerkschaft der Lederarbeiter
durch den christlichen Lederarbeiterverband . Bemerkt sei ,
daß diese TotschlagSaffäre sich schon am 25 . April ereignete
und eS schon mehr als sonderbar erscheinen mutz , wenn , jetzt
erst die sozialdemokratische Presse über den Vorgangs berichtet
und die Schuld derselben den Christlichen in die Schuhe zu
schieben versucht. Nichtig ist , daß in genanntem Ort « beide
Aganisationen — christliche und sozialdemokratische— vertreten
sind. Nichtig ist aber nicht , daß die Bekämpfung der
freien Gewerkschaft durch die christliche Gewerkschaft und
deren Führer wiederholt zu ernsten Auseinandersetzungen
führte . Umgekehrt wird ein Schuh daraus . In dem „ fast
ganz katholischen Orte " sind nämlich die Genossen in der
Mehrheit und so glauben sic, sich den christlichen Arbeitern
gegenüber alles erlauben zu dürfen , wie sic das bekanntlich
allersrlS tun . Verhöhnung und Verspottung , Frechheiten ,

Gemeinheiten und Beleidigungen seiten? der Genoffen sind
gang und gäbe . Wenn sich dem gegenüber die christlichen
Arbeiter wehren , ihre Anschauungen und Grundsätze ver¬
teidigen , dann ist dar nach Ansicht der Genoffen Bekämpfung
der sozialistischen Gewerkschaft. Daß sie aber die eigentlichen
Urheber sind, daS gibt eS nicht ; o nein , sie sind immer die
Engest Was nun den Streit selbst anbetrifft , in deffe » Ver¬
lauf Heß derart geschlagen wurde , daß er kurze Zeit darauf
den Geist aufgab , so ist er auch nicht richtig wiedergegeben .
Nicht Caron war der Anfänger , sondern Heß . Letzterer
ist ein sehr streitsüchtiger und schon oft vorbestrafter Mensch
gewesen. Bei früheren Streitigkeiten wurde ihm mittelst
einer Sense der Hals bereits durchgeschnitten, einmal wurde
er bereit ? erschossen und ein andermal von einem Genoffen
gestochen . In dem letzten Streite , wobei Heß sein Leben
einbüßte , wollte er dem Caron ein Röschen vom Rocke ab-
rcisen (nicht Caron wollte die ? dem Heß gegenüber tun , wie
der sozialdemokratische Bericht angibt ) und alS Caron sich dies
nicht ruhig gefallen ließ , nahm Heß einen Gummischlauch,einen sog . „ Totschläger "

, und schlug auf Caro » loS . Dann
kamen die andern , die Freunde Carons , letzterem zu Hilfe ,
schlugen auf Heß loS, freilich in einer Art , für die eS keine
Entschuldigung gibt . DaS war der wirkliche Hergang . Wie
« an denselben in Verbindung mit der christlichen Organi¬
sation bringen kann , ist uns unverständlich . Nur Genossen
können so etwas gegenüber den Christlichen tu » . Bei dieser
Gelegenheit wollen wir auch einen Fall anführcn , der sich
in Pirmasens ereignete und der Zeugnis ablegt von den
Früchten sozialdemokratischer Erziehung . Der sozialdemo¬
kratisch organisierte Arbeiter namens Glaser nahm einen
Lehrjungen , der dem christlichen Verbände beitreten wollte ,den Aufnahmeschein auS dem Rock und schrieb darauf :
BonifatinSbrudcr , MifjionSreisender zurzeit im
VereinShauS , Jesus von Nazareth , geb. zu Nazareth . Außer¬
dem wurde der Lehrling von Glaser fortwährend ge¬
schlagen , getreten , benetzt , befpuckt und auf all «
mögliche Art gehänselt , lind zwar weil er nicht dem sozial¬
demokratischen und christentumsfeindlichen Schuhmachcrver -
band beitreten wollte . Und das alles sollen sich die christ¬
lichen Arbeiter ruhig gefallen laffen ! Nein , sie wehren sich
dagegen und stärken ihre Organisation . Das sind sie ihrem
Stand Und Ansehen schuldig.

Kieme daäilcke Chronik .
# Karlsruhe , 23 . Juni . Das neueste GesetzeS -

nnd Verordnungsblatt hat folgenden Inhalt : Be¬
kanntmachung und Verordnung des Staatsministeriums den
Vollzug der ReichSbeamtengefetzeS und des
BeamtenhinterbliebenengesetzeS für das Reich be¬
treffend ; des Ministeriums des Großherzoglichen HauseS
und der auswärtigen Angelegenheiten : Abänderung der
Telegraphenordnung für daS Deutsche Reich vom 16. Juni
1904 betreffend ; des Ministeriums der Justiz , de? Kultus
und Unterrichts : die Inkraftsetzung des reichSgejetzlichen
Grundbuchrechts betreffend ; des Ministeriums deS Innern :
die Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüchen und
Steinhauereien (Stcinmetzbeirieben ) betreffend .

X Heidelberg, 23. Juni . Gestern wurde eine
akademische Ortsgruppe Heidelberg des deutschen Schul -
vereinS gegründet .

-ff WieSloch , 23 . Juni . Prinz Max von Baden ,
der anläßlich des OberersatzgeschäftS in hiesiger Stadt ver¬
weilte , stattete gestern vormittag unserer Heil - und Pflcge -
anstalt einen Besuch ab . Er ließ sich von dem Großh .
AnstaltSdircktor , Medizinalrat Dr . Fischer, die ganze Anlage
erklären und machte unter seiner Führung eine Rundfahrt
durch die Anstalt mit Besichtigung der hauptsächlichsten Ge¬
bäude und ihrer Einrichtungen .

Langcnbrückcn , 24 . Juni . Tie vor einiger Zeit
hier verstorbene Witwe Ludwig S p e ck e r t vermachte
ihr Vermögen , daS nach Abzug einer Legate immerhin noch
40 000 bis 50 000 Mk. betrage » dürfte , den hiesigen Armen .
Die jährlichen Zinsen sollen jeweils zur Verteilung kommen.
Wie man nach der „Bad . Preffe " hört , soll das Testament
von Verwandten angefochten werden .

— Pforzheim , 24 . Juni. Die Großherzoglichen
Herrschaften trafen heute mittag halb 2 Uhr zuni
offiziellen Besuche unserer Stadt hier ein und wurden
am Bahnhofe von Geh . OberregierungSrat Föhrenbach .
Geh . Rat Keim, Oberbürgermeister Habermehl und Be-
zirkSoffizier Hauptmann Bauer enipfangen . Ihre König¬
lichen Hoheiten fuhren alsbald mit der Begleitung dnrch
die festlich geschmückten Straßen der Stadt zum Rat¬
hause, Vereine und Schulen bildeten Spalier . Die Be¬
völkerung bereitete den, geliebten Fürstenpaare lebhafte
Ovationen. Am Rathause hielt der Oberbürgermeister
eine Ansprache, die mit dem Gelöbnis der Treue und
einem Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin
schloß. Der Großherzog dankte und gab seinen besten
Wünschen für das Wohl und Gedeihen der Stadt Pforz¬
heim Ausdruck. Die hohen Herrschaften besichtigten im
Laufe des Nachmittag - die Kirchen, verschiedene Schulen
und Anstalten , sowie das Fabriketabliffement von Kolmar
und Jordan . Auch statteten sie der Familie des Ober¬
bürgermeisters eine» Besuch ab .

st. Pforzheim , 24 . Juni . Der kürzlich mit 2650 Mk.
flüchtig gewordene Ausläufer Johann Proß wurde ,
nachdem er mehrere Städte aufgesucht und den unter¬
schlagenen Betrag in kurzer Zeit durchgebracht hatte , ( in

Stuttgart fcstgenommen. — Neuerdings wurden wieder
4 Personen verhaftet , die sich der Gold schnipsele i
schuldig gemacht haben . ES handelt sich um den kleinen
Fabrikanten K . F . , der daS gestohlene Gold dnrch Ver¬
mittelung eines Goldarbeiters angekauft haben soll . AIS
Diebe kommen dabei ein Schmelzer aus einer hiesigen
Scheideanstalt und ein Mustermachcr und Wirt in einer be¬
nachbarte « württcmb . Gemeinde in Betracht , von denen der
letztere auch zugleich mitunter den Hehler machte.

--- Leopoldshafen , 24 . Juni . Der 22sährige Sohn
der Bäckermeisters Becker in LcopoldShafen trank
nach dem Genuß von Kirschenkuchen Bier . Der
junge Mann mußte diese Uuvorsichtigkcit mit dem Leben
büßen .

A HaSlach i . K ., 24 . Juni . Ter 7 Jahre alte Knabe
der Familie FixS hängtc sich an die Deichsel eines angc -
koppelten Heuwagens . Er stürzte dabei und geriet unter
die Räder . Infolge schwerer innerer Verletzungen trat nach
kaum einer Stunde der Tod ein,

0 Donaneschinken , 23 . Juni . Der Posten eines
Bürgermeisters hiesiger Stadt wird nach einstimmigem
Beschluß der Gemeindekollegien zur Bewerbung öffentlich
ausgeschrieben . In erster Linie soll ein akademisch gebildeter
Kandidat mit höherem Staatsexamen Berücksichtigung finden
und das Amt am 1 . September d . I . angetreten werden .■b Lörrach , 24. Juni . In Brombach hat sich der
Wirt zum „Bären "

, Sturm , ein erst 35 Jahre alter
Mann , durch einen Schuß ins Herz getötet . Der
Grund zur Tat ist unbekannt .

X Lokales .
Karlsruh » . 25 . Juni >909

Aus dem Hofbcricht . Lev Großherzog empfing gestern
vormittag den Legationsrat Dr . Seyb und den Minister
Freiherr von Bodman zur Vortragserstattung .

-ff Das zweite Festkonzert des Großh . Konser¬
vatoriums (Klavierabend von Fräulein Paula Stebel )
findet Samstag , den 26 . d . M ., abends 8Uhr und nicht ,wie es im Programm heißt , vormittags 11 Uhr statt .

L . Cäcilienverein St . Stefan (StefanSkirchenchor ) .
Durch Inserate (zuletzt im gestrigen Blatte ) ladet der Vor¬
stand zur Teilnahme an dem kommenden Sonntag statt -
findendcn Ausflug ein AlS Hauptziel ist dar im Ivürttem -
bergischcn Nachbarland hübsch gelegene Liebenzell ge¬
wählt , das von Monbach auS in anstrcngungsloser Fuß¬
wanderung mit Rast in Monakam erreicht wird . Alle nicht
aktiven Mitglieder , die ihre Teilnahme beabsichtigen, werden
auch hiermit höflichst gebeten , sich bei Herrn Buchbinder¬
meister Dorer (Erbprinzenstraße ) heute einzuzeichnen,
wählend die Mitglieder deS Kirchenchores ihre Namen in
die bei der heutigen Probe auflicgende Liste eintragen
wollen.

2) Stadtgarten -Konzert . Sonntag , den 27 . Juni d . J .,
vormittags halb 12 Uhr bis mittags halb 1 Uhr wird im
Stadtgartcn bei günstiger Witterung die städtische Schüler¬
kapelle ein Freikonzert veranstalten . ES werden nachstehende
Musikstücke zum Vortrag gebracht werden : „ Die Himmel
rühmen deS Ewigen Ehre "

, Hymne von Beethoven ; „ Berg
auf , Berg ab, " Marsch von Rüffkc ; „ KriegSbilder von 1870
und 1871 " von Maier ; „ Konzert -Polka " von Perlow ;
„ Sträußchen aus Tirol "

, Mazurla von Grießmann ; „ Für
Kaiser und Reich"

, Marsch von Deutscher .
4 - Körperverletzungen . In der Nacht zum 20 . dS .

versetzte ein unbekannter etwa 30 Jahre alter Mann vor
der Wirtschaft zum grünen Baum wegen geringfügiger Ur¬
sache einem Lackier in di« rechte Wange einen leichten
Messerstich. In derselben Nacht schlug ein lediger Schlaffer
von hier in einer Wirtschaft in der Kaiserallee nach vorauS -
gegangeuem Wortwechsel mir einem eisernen Gartenstuhl
einem Milchhändler auf den Kopf, wodurch er eine 10 an
lange und 1 cm tiefe Wunde davontrug . — Wegen Körper¬
verletzung und Bedrohung wurde ein 25 Jahre alter Kcssel -
putzcr von hier vorläufig festgcnonimen, der in der Nacht
zum 21 dS . in der Markgrafcnstratze feine Bekanntschaft ,
weil sie mit einer ihm verhaßten Frau sprach, zu Boden
warf , ihr Fußtritte und Faustschläge gab und zu Hause mit
einem Besenstiel durchprügclte und sie mit einem Revolver
mit Totschicße» bedrohte .

0 Ungerecht beschuldigt . In der Nacht zum 23 . Juni
vermißte ein 40Jahre alter Monteur aus Civitavechia
in einem Gasthaufe in der Adlerstraßc einen Hundert¬
markschein , den er lose in der Tasche trug und glaubte ,
sein Zimmergenoffc , ein Hoteldicucr , der schon im Bett lag ,
habe ihm den Schein gestohlen. Er forderte deshalb den
Diener auf , ihm den Schein wieder zurückzu geben/und als
er dies nicht tun konnte , denn er besaß den Hundertmark¬
schein nicht, nahm er sein Taschenmesser und versetzte ihm
zwei leichte Stiche in daS rechte Handgelenk und den linken
Oberarm . Der vermißte Schein wurde nachher vor dem Bett
deS vermeintlich Bestohlenen , Ivo er ihm beim NuSlleideu
aus der Tasche gefallen war , ausgcfunden und der Monteur
vorläufig festgenommen.

A Diebstahl . Am 21 . d . M . vormittags wurde in der
Klauprechtstraße ein Bündel Wäsche im Wert « von 30 Mk.
und nachmittags ein solcher in der Kricgstraße im Werte
von 70 Mk . gestohlen . Verdächtig sind zwei Knaben im
Alter von etwa 12 und 15 Jahren , die der Kleidung nach
zu schließen Brüder sein dürften .

X Erschwindelt . Ein angeblicher , etwa 33 Jahre
alter Maler auS Dur lach erschwindelte von einem
hiesigen Herrn 80 Mk. unter der Vorspiegelung , er muffe

nach Lahr reisen, um sich dort um eine Hilfszeichenlchrer -
steüe bewerben zu können.

88 Fcstgenommen wurden eine 34 Jahre alte Tag¬
löhnerin auS Menzingen , die dringend verdächtig ist, einem
Manne eine Uhr im Werte von 30 Mk. gestohlen zu haben ,
ein 36 Jahre alter stellenloser Bäcker auS Neustadt i . Schw .,
wegen Zechprellerei , ein 63 Jahre alter Apothekergehilfe aus
Luchen, den die Staatsanwaltschaft in Freiburg , wegen
Betrugs , ein 34 Jahre alter Taglöhncr aus Rheinzabern ,
den da» Amtsgericht Pforzheim wegen Beleidigung , und
ein 20 Jahre alter Bürstenmacher aus Odcnbach , den die
Staatsanwaltschaft in Kaiserslautern wegen Urkunden¬
fälschung verfolgt .

Vermischte Nackrichten .
Hd . München , 23 . Juni . Ein aus MieSbach

kommendes Automobil übcrschlug sich außerhalb München .
Der Fabrikant Wolff und der Chauffeur wurden herauS -
geschleudert und verletzt . DaS Automobil wurde fast voll¬
ständig zertrümmert .

llä . Zürich , 24 . Juni . Bis jetzt sind aus den Trüm¬
mern deS cingestürzten Br üggcwald - TunnelS
neun Tote und sechs Schwerverletzte geborgen
worden . Gestern erfolgten neue Nachstürze , sodaß auf
der einen Tunnclseite die Bergungsarbeiten eingestellt werden
mußten .

Hd . Petersburg , 23 . Juni . Ter ehemalige Chef der
KampfeSorganisation der VerbaudcS echt russischer Leute ,
KraffowSki, ist unter dem Verdacht , an der Ermordung deS
ProfefforS Hertzenstcin beteiligt zu sein, im Gouvernement
Twer verhaftet und nach Wiborg transportiert worden , wo
am 27 . Juli der Prozeß Hertzenstein verhandelt wird .

Hd . London , 23 . Juni . Der französische Edelmann
Le Pille wurde in Verbindung mit einem geheimnisvollen
Diamantdiebstahl verhaftet . Die Diamanten rühren auS
dem Nachlaß deS Herzogs Karl von Brannschweig her .

Kd . New - Nork , 24 . Juni . In der Kohlengrube der
Lackawanna Coal and Coke -Company in Wehrnm in Penn -
sylvanie » erfolgte gestern eine Explosion . 70 Bergleute sind
in der Grube , die sich ganz in Brand besindet . 10 Tote
und 20 Schwerverletzte konnten bereits . geborgen werden ,
doch ist keine Aussicht auf Rettung der übrigen Bergleute .

Genickstarre .
Hd . Posen , 23 . Juni . In Usch ist die Genickstarre

ausgcbrochcn . Bisher ist ein Todesfall zu verzeichnen.
Vom Erdbeben in Sübfrankreich .

A i x, 21 . Juni . An den Erzbischof von Aix, Msgr .
Bonnefoy , sandte Kardinal Mcrry del Val im Namen des
P a p ft e s ein Schreiben , worin er dessen Beileid für die
Verunglückten ausdrückt und seine Unterstützung anbietet .— Der Erzbischof versandte ein Zirkular , in welchem er
Unterstützung und Gebete verlangt für die so schwer Heim -
gesuchten . Tic Abgeordneten wurden im Ministerium
vorstellig . C l e m e n c e a u versprach , in der Kammer
eine Summe von 1300 000 Franken zu verlangen als
außerordentliche Unterstützung . Ter Credit foncier wird
einige Millionen zur Verfügung stellen , die nach 46 Iah -
ren zu zwei Drittel durch die Regierung und ein Drittel
durch die Interessierten zurückbczahlt werden sollen . —
In Pelissanne logiert die Bevölkerung unter freiem
Himmel . Ter Kirchturm wurde durch Pioniere in die
Luft gesprengt . In St . Jannat wurden zwei Drittel der
Häuser niedergerissen . Der leitende Hauptmann Castell -
fiel vom Pferd und wurde schwer verletzt .

Ein Ueberfall von Meuterern .
Hd . Paris , 23 . Juni . Der russische Graf Lbermüller ,

welcher sich an Bord seiner Dacht in San Tropez befand ,
wurde von der Mannschaft seiner ?)acht überfallen , die ge¬
plant hatte , ihn zu töten . Obcrmüller verteidigte sich mit
seinem Revolver und erschoß einen Malrosen . Auch auf
Seiten der Meuterer wurde geschosst » , jedoch erlitt der
Graf keine ernstliche Verwundung . Mehrere Meutere »wurden verhaftet .

Cholera.
Hd . Petersburg , 22 . Juni . Die Cholera beginn ,

nimmchr auch in der Umgebung in verstärktem Maße auf -
zutreten . Gestern waren 70 neu » Erkrankungen zu ver
zeichnen.

Handel und Berkehr .
Mannheim » 24 . Juni . (Effekten - Börse ). Dik

Börse war sehr still . Niedriger notierten : Frankona , Rück-
und Mitvcrs .-Aklien 985 B ., Württcmb . TranSport .-Vers..
Aktien 520 B . und Aktien-Gesellschaft für Seilindustrie 139 B

Frankfurt a . M ^ 24 . Juni . (Schlußkurje 1 UhrtleMm .j
Wechsel Amsterdam 169 .10, Jtal . 80 .85, London 20 .42.
Pari » 810 .83, Wie » 85 .- , Privatdisk . 3 ' °/, « ' /, , 37i "/. Tisch,
ReichSanleihe 95 .—, 3 ' /. Deutsche ReichSanleihe 85 .35
3 '/» ' /» Preußische KonsolS 95 .—, Oesterreichische Goldrente
100 .—, Oesterreichische Silberrente 99 .20, 3' / , Portng . I
62 .30, Badische Bank 133 .50 , Deutsche Bank 241 .80,Oesterr . Lünderb . 114 .—, Rhein . Kreditb . 137 .50, Rhein -
Hyvothckenb . 197 .50 , Ottoman 143 .75. — 3 '/, ' /. « ade»
» bgest. 95 .50 , 3 ' /»°/« Bade « st , Merl 94 .60 , 3 ' /do . 1900
94 .20 , 3°/o dto. 1896 86 . —, Bad . Zuckerfabrik 143 .30,
Schlickert 122 .80, Maschinenfabrik Gritzner 214 .25 , Karls «
rnher Maschinenfabrik 208 —, Hamburg -Amerika 116 .80
Norddentscher Lloyd 89 .60.

Frankfurter Börsenkurse vom 24 . Juni 1009 «

Staatspapiere .

Deutsch « 4°!o Reichs
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,« 6V |o ,, „

Bteub.4° l°Schatzan. ,,
„ 4°!o Consvls
» sir* -
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S1/*° f0 E.-Oii A .-Sl. 93.90 bz. IS .
.,8 ' ,° lv2 andedkuli . —
„ o8° |o E .-B .-Anleihe — .—

8i/, /„Fürsll .BsenbMZ-
Büd . -Blersieiil v . 87 —

Hamburaer 4?
'
° St .- A. 102.00 p .

„ 3i/ ,0,o St . -R . M. —>—

; : ? !:Ä
„ „ 3ij,vonl893
„ „ 3»| st)<ml894

Griech. E.-B. v. 90 stsr.
„ 17 . 7« Anleihe

Jtalie >üscheS ' l,Nte .Lr.
. 4° ,o Rente stsr. ..
„ 4a »>.69S .III >». IV

Otff- 4 ' /o Goldrente st-
„ 47,Silber -Rente »
„ 47 »Pai !ier-Rente „
. b ' I. Elis -IE . - Pap .

Portugiesischel ' ,Tb .A.

94 .40 bz. ffi .

9440 bz. ffi.

49.50 ffi.

104 .60 bz.
loCÖoffi.
100 .10P100
99.10 bz. <#.

Rumän . am . 4 Rtc. >90.40 ®.
am4«l» Nie. v. 9 1 95 00 ®.. . 91 .40 r„ am4 ° /»Nte . v. !14

Nuss. C°ns . V.60 Rbl. 87.10 bz . ffi .
87.00 D.

94 .50 ®.

4Nuff.Gott>anI .v. l889
4 „ Cs.E .-B .S .1 .2,39
4 „ Cons . E . S . 3 6 .91
4 „ Goldanl . (§.2s .90
4 „ Staatsrente v .04
Schweden37, » 80 M.

„ 3‘ | ,6 .96 „ .4 Serb . amort . 6 . 1895 80.70 bz . ©.
4 Span , iiutz . v. 1382
37',«,,Türk .-Egt .Trlb .
UngarnIGoldrenteM
4Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentmieröGoldanl .

,, 4 */*o/0 äug . 88
6°<«ChineslicheAnleihe
i ' lt „ 60 » 1893
1 ' /,"/»Japanische S . 2
47 .7« „ kleine
4°/0 „ U. 1905S .16
5 Mexiko -Anleihe
5 tiuii . Mexik . o. 1699

90. - ö .
95.50P 40®
OOP 99 .90 ®

98.80
95 .60 ®.
95.60
89.00 ®.
100.40 bz. ffi .

Provinzial- »uv « emeiiioe .
Obligationen.

37 !Frankf . L.K.(ab «,> 05.60
8 Baven-Bad . v. 1896 85 .40
B/r „ —
3y,Freiburgi .B.Oblt>

gationenv . 8l u. 84 —
8‘ /, dto. «. 1908 99 .70
4 blo. v . 1900 u. 1905 99.40 bz.
öy,Heidelberg v . 1894 —.—
4•/„ „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1886 —
8 . „ 1889 89.40
3 „ „ 1896 - .—
8 „ „ 1897 [85.00 6 j ."

1900 —3 ' /. .
ö' l. „
4 Mannheim
37s „ , .
37, Statzt Piorzh . M. !—.—

1902194.0063.
! 10020 bz. ®.

Pollvetatztt « Bankaktien .
Deutsche !>ieich4bank !!47.Mbz .
Frankfurter Bank M. 102.90 © .

Badische Bank j
Baizr. Bank München,
Berliner Hanvelsges.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

„ Eff.- u. Wichselbk .
„ Pereinsbank

Disk. -Komm»Ant.
Dresdener Bank
Mitteld. Kreditbank
Natlbk. f . D -ntschland
Nnrnb . Vcreinsbank
Plälzische Bank

„ Hypoth.-Aktien
Preux .Bodenkrevitbk.
Rhein. Kreditbank

„ Hpvoth.-Bank
Schaaffb. Bankoerein
Schwarzw. Bankver.
Süddeutsche Bank
Württ . Notenbank

n Vereinsbank
Oesterr. Ungar . Bank

„ Kredit-Bank
Wiener Bankver.

133.50 bz.
[101.30 ®.
171 .80 bz.
131.00 bz. G.
241 .506 ) .
103.70p 60®
19a .90 bz. ®
185.40 bz.
153.4t) bz.
120.60 bz. ®.
121.75 bz.
230 .00 ©.
101.46 bz. ®.
191 .59 P .
169.80 #.
137.50 bz. « .
197.50 bz ffi .
139.50 bz.
95 .00 ffi.
114.40 ffi.
116.30 ffi.
146 .90 bz.
197.80 ffi.

133 .09 ffi.

Industrie- Aktien.
D . Metailpatronenfd
Bad. Zuckers . Wagh.
Bad.Änil.- u. Sodas.
Brauerei Pforzheim
Cemeniw. Heidelberg
Farbwerke Höchst
Elektrizit. Allg . Ges .

Lahinener
Schuckeri
Siemens u. Halske

Siemens Betriebe
Sinner Brauerei
Masch .-Fab.ffiritzuer
Karlsr . Maschinenb.
Verein dtsch. Oelsab.
Ettlinger Svinnerei

819 .95
143.30 ®.
383.30 bz. ffi.
96 .00 P .
157.50 bz.
415 .75 bz. ffi.
931 .75 bz. ffi.
117 50 b ; . ffi.
199 .70 bz.
219 . 10P119
110.50 ffi.

214 .25 bz. ffi.
208.00 bz
133.63 ffi.
100.50 ffi .ISllUMUCk WVm»*VfrV» var.

Zellstoff -Fk Waldhot 289 95 bz. ffi

Bergwerks - Aktieu .
Bochum. Gntzstahi-A . °—
Lomorvia Bergb .-A . —
Gtlienkirchen B.-A.

Harpener !—•—
Westeregeln 1199 50 bz . ffi .
Ver. Königs- ».Laura . >—.—

Eisenbahn - « . Drausport -Akt.
Luvwiash. Bexbch .
Pfälzische Maxbahu

„ Nordbahn
Hamb.-Am-r . Pakets.
Norddeutscher Lloyd
Oest.-Ung. Staatsb .
Ocst . Süob . <Lömb.)
Jtal . Mittelm . L. 500
Westsizilian. E.-B.
Anat . E.- L . Mk .
Lux. Prinz Henri Fr .

116.80 bz.
89 40 bz. ffi .
155 .10
U21.50.ffi,

84.50 ffi.

U 130 .09 ®.

Prioritäts -Obligatioueu von
rrgttsportanstaltei».

4 Psälzgche M.
k
' l- - .3» , „ konv .

4 Böhm . Noro t. ffi. 99.60 P .
4 Eüsabeih, steuerpst. 99.30 ffi.
4 „ steuerzr.
4 Fra », Josts
4Gr »z- K0ilachv. 1S0--
4 Mähc- ffir-nzb. v . 0o
5Oest . Noroiv. Obl.7i

Lit. B Ü-
Süo .-Lomb.M.

Ad
Fr .

Ungar . Sisvt
von 1883 At,
I .- VllL Emm.
IL - Emimiston

3 „ von 1885 Fr .
3 „ Erg .-Netz Fr .
3 „ von 1895 stri.
3 Prag - DuxG ll !.v .96
3 Naab -Oed. -Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Ruools strfr . fl.
4Nuo . iÄalzcgtb. ) M.
5 Ungarischeffializ - fl.
5 Vorarlberg strsr.
2»i „ Jt »l. stg . 3500L- .
LivornesL. 6,0u,l - '

90.00 ffi.
104.70 P .
104.10 ffi.
102.30 P .
81.30 bz. ffi.
58.3-3P20 ®

9S.90J580@
86 .03 bz.

8l !ÖÖbz.
84.50 P .
78.40 bz. ffi .
78 80 bz. ffi.
74.60 bz. ffi .
74.70 P .

90!S0 bz . ffi .
104.80 ffi.

72ÖioP50ffi
75.9üet.bzffi

2-/,»Süo !tal . A. H. Le. [72.33 bz.
4 Toskanische C. Fr . 118.30 ffi
5 Weststc E . o. 79strf.s Ruff. Südwest E. -B. 80.60 bz.
4 Wladikawska E.-B . 95.60bz.
Anatol .E.-B. -Obl. i. G 103 .10 bz. ffi .

„ Serie 1l 101 .80 bz. ffi.
3 SaloniqueRon .i. l8. , —.

Pfandbriefe.
4 Frkf. Hyp. -Kr. 5 . 43
37,dl0 . S .28. 30N. S2
4Hamb.Hqp.»B.S .3tl

— 100 tunk. b. 1910 )
4Meiiüng .Hyp. 2, S, 7
i .

» I
4
37,
37
4
3*

103.50 bz. ©.
95 00 ®.
100.00 ffi .
100.03 bz. ffi .
100.00 bz . ffi.
100 00 bz. ffi .”

11,12,13 100 .90 6j . ffi .
"

„ „ f. 1937 i.
0710 bz. ffi.

XL 10
'94.70

Nfä
'
lz . Hyv. cu. IS9Nl »140bz . ffi .

4°/
'
P « uß. LB .Kr. »3 - — - --100 .00 bz. ffi .

100 .10 ffi .
100.10
100.30 ffi.
100.80
101.00 ffi .
93 .50 ffi .
93.30

_ 93.80 ffi.
v. Ol 1101 .00 ffi.

94. 10 ffi .
94.70 ffi.

4' )A
' ’

0 .1®39u . b,00
i «L % . 1901 « . b. l0
4' ° " o . 1903 U. 6. 12
47»

”
o . l906u . 6 . 16

4 ° °
„ b . 1907 u.6. 17

3! ,»/,, 0 . 1336 89
3 .;:«io ; « . i89t |os o
8 ' /,°/o „ o . 1904u. 6 . 13
4°/0 „ K.-Obl. v. 01
37a°fo tt i) «•

„ V. 06U. 16
Ist, , Pr . Hp.-Aktt-Lk.
2»/, , do .
4 do. abg. 98.70 ffi.
4 do. 1907 unk.b . 1917 [101.70
37» do. abg. ,92.60 ®.
4 do. 1901 nnk.b . 1913 9980P70 ®

»».. « k. 1Qt 4 n<l >7„4 do. 1905 Itltf.0 .1914
4Preuß . Hqv^Liri . M
0‘i , « Bers.- tl .- ffi.
37, „ Psobr .-Bl . kl

XVlKunk . v . 19351
37,Prentz .Pchbr .- 8k .

dl.XVll1iunk . 1908> 93 .50

99.7g
99.50 (
93.80

93 .50

99.60 ®.
100.00 ffi.
95.50 ffi.
101.30 ffi
100.00 bz.
100.00 bz.
100.40 bz. ffi
100.80 bz. ffi
101 .60 ffi.
99.70 ffi.

4Prenü . Psdbr . -Bk . E
XVIIIftmf . 6 . 1903 )

äBr .Pfl >br .imk .b . 19l4
37 „ unb. b. 1912
4Pr .Pfdbr .-Bk. u .1017
4°/0 :M6. öop . mir . 1902
4% „ „ „ 19 7
4\ . m „ 1912
4°/° » - „ 1917
4 o tr „ „ 1919
37,% * verschied .
37,0 o „ imf . l914,92.vu
37, °/o Koiiiuiilital 93.30 ffi.
4Sü »d. 8 .<Kr. Munch !109.90 ffi.
IWürtt .Hqpolhekenb. [100.00 bz. ffi
4Heff. Landes-Hyp.-Bl101. 20 ffi.
37, .. 91. 10P91 ®
4 Allg . El - ktr.-S .O. 102 .50 ffi.
5Do7t >nun0 . Uinon- ö -
47«Eiie»bahnren !enb . . —
iv !annb .Lagerhs. - G 3 100 .00 P .
Wesid .Jutc -Sv . u. Är 95.00 ffi

Verzinsliche Lose.
4 Badische Prämien
6 Donauregiilierung
87, Köln-Mlndener
4 Meining . Präm .-Pi .
4 Oesterr . von 1863
3 Oldenburger
5Nuss . v. I364a.Kr.Nl.

1594358 .90 ®
133.00 ffi.
135.80 P .
136 00 P .
161 .70 bz.
125 .30 bz , ffi .
385 .00 ffi.

236 .00et.bzffi
188.00 P .
48 .00 bz. ffi.

» ugsvurger si . !
Braunschweig.Thie 20
ffinlänber Tdlr . 10
FreiöurglKant .jFr .15
Mailänder Fr . 45 | — .—

Fr. 10 22 .60 6j , ffi.
Meininger fl . 7 38.50 bz. ffi.Neuchateler Fr . 10 —.—
Oesterr. v . 1864 fl. 100 499 .00 ffi .

„ Kredit 0. 58 fl . 100 — .—
Pappend . Gräfl . fl. 7 —
Ungar. Staatsl . fl. 100 347 .00 bz. G.Vcnetianer Lire 3 >!33 .50bz.

Verfallene Coupons .Amerik. N . -U . zahlb . D . 114.17' / .Araent . . . . . . Peso
Merik. . . Peso Silb . 72.08-/,Oesterreich . . . Kr. 100184 .95
Ruff. Rbl. . . . HK! Pv . j - . -
Gold , Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns 20.37
20 Franken -Stücke 16.21
Oesterr. fl . 8 Stück — —
Gold. -Dollars 1 Doll. 4. 187,
Belg. Noten Frs . >0 > 80.95
siranz. . . „ IN 81.05
Oestcrr. -Ung. Kr, 10 3 85.05
Nuss , «gr.) Rbl. 1 ^
Schweiz F - IN 81. 10

Amsterdam . . - {
AMweryen-Brüffel .
Italien .
London .
New -Dork
Paris .
Schweiz. Bankplätze .
Wien .

dto.

• • • « t

Wechsel.
Kurze Sicht 27,- 3 Monate

fl. 100 168 . 10bz . —
Fr . 100 83.90 -95-90 —
Lire 100 8 .85 bz. —
Lstr. . 1 20.44 bz.
D. 100 4 .18' /, b.
Fr . 100 81. 1250}.
Fr . 100 81 .05»10=05
Kr. 100 85 bz.
m. S . .-

Neichzbank -Dlskomo . . . . ■ . • • • • 3l l*' l
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